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Geleitwort

Die Erprobungsräume, die wir in unserer Landeskirche vor fünf Jahren eröffnet
haben, sind eine Erfolgsgeschichte und werden vielfach beachtet und nachge-
ahmt. Als Landesbischof freut es mich sehr, dass wir unseren Kirchengemeinden
diese Räume eröffnet haben und uns auch die Mühen der Ebene fröhlich und
mutig erschließen. Im Neuen Testament finden wir nicht nur das Modell der
Ortsgemeinde, das über viele Jahrhunderte prägend für uns wurde, sondern
auch andere Formen: die Hausgemeinden, die Wanderprediger, das Erschließen
neuer Räume der Verkündigung, wie bei Paulus Areopag-Rede. Jedenfalls ist uns
nicht nur eine Form vorgegeben, wie wir Gemeinde sein können – Formen wan-
deln sich. Ausschlaggebend ist vielmehr, dass uns Gottes Wort dazu verlockt,
uns zu versammeln, um die Frohe Botschaft zu hören und uns miteinander an
den Tisch des Herrn rufen zu lassen, und wir Zeugnis davon abgeben, indem
wir einander in Liebe dienen. 

Fünf Jahre sind ein guter Zeitpunkt, um zu resümieren und zu reflektieren.
Das tun wir als Evangelische Kirche in Mitteldeutschland im vorliegenden Buch,
das gemeinsam mit der Evangelischen Arbeitsstelle für missionarische Kirchen-
entwicklung und diakonische Profilbildung (midi) herausgegeben wird. Wir ge-
ben Rechenschaft über Konzeption und Motivation, von denen wir uns leiten
lassen, schauen, was geworden ist, und überlegen, wie wir Perspektiven für die
weitere Arbeit finden können. Sie werden lesen, wie bunt unsere Erprobungs-
landschaft inzwischen ist, und lassen sich hoffentlich dazu anregen, den einen
oder anderen Erprobungsraum intensiver zu entdecken. Noch schöner wäre es,
wenn wir Sie zu eigenen Experimenten anstiften könnten!

Ich danke allen, die zu diesem Buch beigetragen haben, die von ihren Er-
probungswegen berichten, die ihre Erfahrungen theoretisch grundieren und
die uns Perspektiven aufzeigen und unseren Blick weiten. Nun wünsche ich dem
Buch die Verbreitung, die es verdient, und uns allen, dass wir gespannt und ge-
trost gemeinsam in die nächsten Jahre gehen.

Landesbischof Friedrich Kramer
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Vorwort

»Wie Schiffer sind wir, die ihr Schiff auf offener See umbauen müssen,

ohne es jemals in einem Dock zerlegen und aus besten Bestandteilen

neu errichten zu können.« 

Otto Neurath (1932)

Erprobungsräume sind in vieler Munde. Inzwischen. Doch das war vor sechs
Jahren noch anders. Als die EKM damit startete, war sie die erste EKD-Gliedkir-
che, die systematisch Räume für andere Gemeindeformen öffnete. 2021 laufen
in sechs weiteren Landeskirchen ähnliche Prozesse. Doch auch ohne ein dezi-
diertes Förderprogramm: Kirche zu erproben hat sich als Arbeitsform etabliert.
Mit der Corona-Pandemie blieb vielen gar nichts anderes übrig. Das Abspulen
des Regelbetriebs war verwehrt. So konnte man im vergangenen Jahr unzählige
Versuche beobachten, mit anderen Formaten Menschen nahe zu sein und das
Evangelium zu kommunizieren. Etwas vollmundig könnte man sagen: Die ganze
EKD ist zum Erprobungsraum geworden. 

Der vorliegende Sammelband widmet sich den Erprobungsräumen in der
EKM – in einer dreifachen Zuspitzung: Zum einen kommen die Initiativen vor
Ort in den Blick. Sodann wird der landeskirchliche Prozess vorgestellt. Schließlich
nähern wir uns dem »Erproben« als Haltung, als spezifischen Zugang zur Kir-
chenentwicklung. Was könnte es bedeuten, wenn sich das experimentelle, tas-
tende Vorgehen durchsetzt? Der exemplarische Fokus auf die EKM hilft dabei,
solch theoretisches Fragen mit ersten Erfahrungen anzureichern: Was zeigt sich
nach sechs Jahren Erprobungsräumen in einer Landeskirche? 

Dazu äußern sich Pioniere, Kirchenleitende, kritische und enthusiastische
Stimmen sowie externe Expertinnen. Sie bieten Momentaufnahmen, teilen Ein-
drücke und Beobachtungen. Damit spiegelt der Band die erprobende Arbeitsweise
auch in Textform wider: Er ist kein Abschlussbericht, kein fertiger Report; son-
dern ein Werkstattbericht – er ist quasi auf hoher See mit laufendem Motor ver-
fasst worden. Die Beiträge enthalten Doppelungen und Widersprüche; es gibt
Unwuchten und manches wirkt unausgegoren. Doch so werden die Lesenden
Teil des Prozesses: Er testet diese Deutung; Sie verwirft jene These. Das Erproben
geht bei Ihnen weiter, zu Hause, in der Bahn oder beim Schmökern nebenbei.
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Für jegliche Rückmeldung und weiterführende Anregung sind wir dankbar.
Denn auch wir wissen nicht, wo die Reise hingeht – auch wenn wir voller Hoff-
nung unterwegs sind. 

Dass Kirche in die Zukunft geht, ist nicht Teil eines organisationalen Auf-
brechens allein. Vielmehr, dass Menschen ihren Ideen vertrauen, zäh sind, dran-
bleiben und auf eine Ermöglichungskultur treffen. Erproben bedeutet, neugierig
zu sein und darauf zu setzen und zu vertrauen, dass Menschen sich aufmachen.
Der vorliegende Band macht deutlich, dass die Zukunft einer Kirche in den Men-
schen steckt, die sich in ihr, für sie und mit ihr auf den Weg machen. Ihnen sei
dieses Buch gewidmet. 

In sieben Kapiteln wird die Fülle der Dimensionen entfaltet, die in dem Un-
ternehmen »Erprobungsräume« sicht- und erfahrbar geworden sind. Die sehr
unterschiedlichen Beiträge verbinden dabei sowohl Genese wie auch Reflexion,
Praxisberichte wie auch Horizontweitungen. 

Das erste Kapitel dient der Einführung in das dynamisch-lebendige Unter-
nehmen »Erprobungsräume«. Was sind die leitenden Gedanken gewesen, wie
hat es angefangen, was hat den Mut gegeben, dass die EKM sich in dieses Unter-
nehmen als ganze Landeskirche hineinbegab? Wohlgemerkt, nicht wissend, ob
und in welcher Weise dieses Projekt nicht auch zu einem Prozess »Erprobungs-
raum EKM« werden kann? 

Im zweiten Kapitel werden bisherige Erkenntnisse mit einer auswertenden
Perspektive festgehalten. Von Beginn an war eine Evaluation eingeplant. Diese
lieferte dann auch wie gehofft weiterführende Hinweise und setzte immer wieder
wichtige und konstruktive Irritationen. In diesem Kapitel wird also die Arbeit
der Steuerungsgruppe in besonderer Weise ausgeleuchtet. 

Die Grundlegungen werden im dritten Kapitel entfaltet und darin auch in
ökumenischer Perspektive gewürdigt. Und hier scheint durch, dass das Projekt
sich langsam zum Prozess »Erprobungsraum EKM« entwickelt. Der ins Wasser
geworfene Stein bringt neue Wellen hervor. 

Das, was Erproben ist, wird in 11 Praxisberichten exemplarisch ausgeführt.
Diese lockern die Kapitel des vorliegenden Buches auf und verweben theoretische
Betrachtung mit praktischer Erfahrung.

Im vierten Kapitel sind Beiträge aufgenommen, die verschiedene Perspekti-
ven mit geistlich-theologischen Überlegungen verknüpfen, aber auch den Aspekt
einer rechtlichen Absicherung bzw. einem rechtlich zu haltendem Freiraum As-
pekt und Stimme geben. Dass das Fluide ebenso Herausforderung wie Chance

Vorwort

8



ist, zugleich verunsichert und neugierig macht, wird in den Artikeln dieses Ka-
pitels nachvollziehbar.

Exemplarisch auf eine gesamte Region bezogen konzentriert das fünfte Ka-
pitel den Blick. Was passiert eigentlich mit den anderen unmittelbar angren-
zenden Zahnrädern, wenn an einer Stelle eine neue, andere Schraube ins Getriebe
eingesetzt wird? In welcher Weise setzt eine Systemirritation das Drumherum
in Bewegung, in Veränderung, mindestens ins Nachdenken. 

Wie bereits erwähnt, sind Erprobungen keine Erfindung der EKM. Sie haben
hier Impulse kontextualisiert, die auf Erfahrungen und geschwisterliches Teilen
von Erfahrungen anderer zurückgreifen konnten. Es entstanden neue Partner-
schaften, Lerngemeinschaften, Freundschaften, neue Geschwisterlichkeiten so-
wohl international als auch national. Dies dokumentiert das sechste Kapitel. 

Was heißt das aber nun alles aus praktisch-theologischer Perspektive? Diese
Frage wird am Schluss des Buches in drei unterschiedlichen Schärfungen kri-
tisch-würdigend und nachhaltig-ermutigend für die Erproberinnen und Er -
prober sowohl in der EKM als auch für andere, die sich auf den Weg machen
wollen und ihrer Idee für ihre Kirche trauen, geschärft. 

»Man sieht sich« – damit ist der letzte Artikel, ein Praxisbericht, überschrie-
ben. Genau – alle, die auf dem Weg sind und die sich auf den Weg machen in
und mit der Kirche in die Zukunft, werden sich treffen. Digital oder analog, als
Weggemeinschaft im miteinander lernen, ausprobieren, Erfahrungen sammeln. 

Wir danken allen Erproberinnen und Erprobern, dass sie ihrer Idee vertraut
haben und ausgehalten haben, dass sie andere haben Einblick nehmen lassen,
sich haben hinterfragen lassen und Rückfragen und Anmerkungen als Beglei-
tung und Beratung aufgenommen haben. 

Wir danken allen Reflektierenden, die mit ihren Texten dieses Buch angefüllt
haben mit ekklesiologischen Standortbestimmungen, mit systemischer Irrita-
tion, mit juristischem Fachverstand – aber vor allem mit dem konstruktiven
Außenblick. 

Wir danken allen Wegbegleiterinnen und Wegbegleitern in Kollegium, Fach-
beirat und Steuerungsgruppe für Zeit, Energie, Empathie und Leidenschaft. 

Wir danken denen, die übersetzt haben und Korrektur gelesen haben. 
Dass die verfasste Kirche in der Lage ist, sich selbst so in Bewegung zu setzen,

dass Veränderung nicht nur territorial begrenzt, sondern Grenzen überschrei-
tend stattfindet, beweist dieses Buch und auch die Tatsache, dass es seit 2019 die
Evangelische Arbeitsstelle für missionarische Kirchenentwicklung und dia -
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konische Profilbildung (midi) gibt. Das Thema, die Haltungen, die Fragestel-
lungen aus den »Erprobungsräumen« sind Teil der DNA von midi. Deswegen ist
midi auch Partnerin bei der Herausgabe dieses Buches. Und so danken wir hier
auch und besonders für die professionelle Begleitung bei der Gesamterstellung
Louisa Winkler, der Kommunikationsreferentin von midi. 

Wir wünschen viel Freude beim Lesen und Entdecken!
Juliane Kleemann / Thomas Schlegel
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